
Die Unterschriebene» danke» dem Publikum
hiermit ftir Nc l,berale Unl.rst»V»>'g,

dasselbe >»>ni i» bar zukom
uien bissen, und ?ehnieu diese Gelege,,bei!

'

wahr, dasselbe zu berichten, dag sie soeben
»»iges.chit habe» über IUW Stuck erste
teVurrbls, welch, sie in Mublsteü»
verwandeln wSHeu »ach Bestellung und z>
den niedrigste» Preise«?und da Hr. K, er
»an besonders mit diesem Geschäft vertrau

»t seit einer Reihe von Jahre», niw sortwai'
rend den, Geschäfte selb,t v»rsteht, so verspre
che» sie, dag sie Jever,na» bin längliche He
»ugtbuung gebe» werde«, welche sich an ,»

weiive». Sie baben gleichfalls Leitet
T » ch e r zu den PhUadelphier Preisen z>
verkaufen. .

Joseph Dauns,

tzamil. Kiernan.
«Saften, Ecpt.2». nq-vM

verbesserte tragbare
g) scr d c ra 112 t

D».sch'.v:aschille, zkornschaler und

T. B. Burals ate » t.
Der Unterschriebene ist dankbar f»r die >i

grogmüthlgc welche man ibu
b>S daher bat zukommen lasi'e«, und bena.h
richtigt eine Freunde u >d das Publikum in
Allgemeine«, dag er fortfährt obc»benaint>
berühmte Dreschmaschine» in der Stadt Al
leiitaun zu verfertige», und zwar in der I.i
meSstrage, »u erste» Viereck vo» Hageubu.h!

Der wobl bekannte Gebrauch,'NM Dresci
Maschine» vo» »»lcr>chiedl>chen Arte» anzu
empfehle», ist so all.icmei.i, und olnie rinjgtt

' Verdienst, dag es die Lchlcklichteit »ül't er
la»br, serner mehr zu sa;e», dag die beispiel

lose Nachfrage « ich ol enleuainie Maschim
lünlanglich siir dessen Gme spricht. »i
oicht ein «euer oder ii«versuchter e>

li.u den Voezug vor alle andere ; snr niehi
den» sechs Ja!>re« bat diese Maschine mebre
>e lausende u, de» bereinigten Staate» ge
dient in dem Gebrauch »»lerschiedliche Fr» h

' le zu dreschen, u. s. w. Manche von ibne,
> baden finfzehn bis zwanzig tausend Busche

Fruck< damit gedro>che», und o,c Maschine
ardetttl jeyt »och gut. Uad nach einnu auf
richtigen und gründliche» Versuch bat mar
angenommen, dag sie die beste bis jetzt erfiin
tnne Maschine der Art sei.

Ein Verrath ist imnitr z»m Verkauf vor
auS de» besten Materialien verfertig

?N 0 von guter Arbeit Aile« Bestell,i«gri
soll geizige und pünktliche« A>ifme,ksai«ke>!
geschenkt und jedem Käufer Gciiugrhnuug ge
»rbrn werden.

C. Kirkpatric?.
W>n. Nickse cker, Agent ?

in «genta,,». 5
Gchop an Nomigs Muhle, ebemalc

berriebeu.dnich lesse lZapro» und (Zo, uul
teythin dnrch Odenbemelvete«, bat aufge
kört und wir) n«» einzig a» obgemeldetei
Stelle bctiiebeu.

Allentaun, Sept. I«. nq?Jll

Sticfel-und SchO-Stoyr,
zum Schild des «ftosie» «Stiefels,

Nv. 4. Wilsons Gelände, in der Ha
milton-Straße, Attentauu.

Die Unterschriebene» baben kürzlich rrhal
Mand bieten znm Verkauf an:

k^j! ! 200 Paar Sn'e-
i

Ueber-Schübe?-
wollene Socks v
verschiedenen Ar!

Ren, ein vollständiges Assorteinent voü
Manns« Weibs- und Kinderschuhe» ;
imiserdlchle Moracco-Schllbe für dac
ivMiche Geschlecht, und welche die mi
Pelz sind.

Auch haben sie Bindinq-Felle, alle Arten
?ei«ina«?fder, nebst Niarocko, Kidd-
Ächaaf» Felle, Kalbledrr, u. s. w. bei der
Oaantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli
cker Güte und in vollständiger Auswahl b. i
uns anzutreffen, nnd sie haben die Preise so
gestellt, dag gewig Niemand darüber zu kla-
gen baben wird.

Da sie jederzeit eine Anzahl ,er Ge-
sellen, unter ihrer Aufsicht, beschäftigt «alte«,
so können sie jede Art Knndenarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neueste,, Mo-
den. a»f das Veste verrichten.

Sie hoffen durch pünktliche und billige Ve-
dkei'NM, sich nicht nur der frühern Knnd-
tchafk, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Amou Siegfried.

Slteittaun, Okt. 3<>.
"

nq-lI

Follen und Färbell.
Der Unterschriebene, wonnkaft an der klei-

»e.i i?echa Brücke, machet seine» bunden und
Publikum überhaupt bekannt, dag er

noch immer daS obige Geschäft in allen des-
sen Zweiaen an seinem alren Standvlay be

. ,leibt. Er »zimmr an seiner Muhle jederzeit
Tncher jum Hollen ein. Auch könne» diejc«

ivetchc zu entfernt wohur», ihre T?«
«> »i- d« Hkn. LursNudy, i» Heidelberg

«rb-'a. <?e verspricht gute, schutlle und
Aufwartung.

Jacob Fi»?.
'nr ?in, Sept. ??. nq?Zm

- - wird ve» «hm i-nmer
I F.

und Sackttl'rmack'tr.
Ma>l>t hiermit seine» freunden n»d einem

geel>rte» Put'likuni bekannt, dasi er obige.'

Geschäft »och »' seinem alten Gtandxlal?, >"

der Hamilt»nstr>>ste. siinf Thüren vberbalt
dem Eisenstobr d>».verr>n Brett und Säger
foribetreibr,all,vot.' beendig vorräihlg häl!
EineAuswahl

.?>allö- und Cacktt'iren, Tiniepieceio,
Brille», Vissel, Silberjru?», Biolinsaiteu u»c
allerhand Spielzeuge.

Ansbesser»:»grtt werd?» a>tf die schnellst!
Art u»d zn den billigste» Preis.'» versehen.

Gleichfalls sind bei ibni s»r Ore
siber zu ?)jnkee.Uhren j» unterschied
licheii Preisen.

Dankbar für genossene Kundschaft, liess
er auf eine Fortdauer derselben.

George Elm».
Allentann, »q?:t

Kommt und fthcc.

'/l c t i n g e r.
Kupferschmidt i» Alle»tann»u i der Hamilton

Straße, Hageubnch's W irthshans
gegenüber.

Macht seine» Freunde» mid demPiibliki»!
ilöerbaupt bekannt, dast er obiges «beschäl
noch idinieran seine»! alte» Sta» :d betreibt
ailwo er ein allgemeiiies Assortme.ntansHan
bar u»d billig z» verkaufen gefo»!« en i>t, a?e>

Braniilcivc'ii Kessel, Wasc- o der
werg Kessel, Ttice Kessel, 't.

nebst »och attderc i» sei» Fach eins«» »labend
Articktl. Auch werden alle Bestelln» gen al

»ttkmaibei',> Färber - und Brantew? inkessl
danerh.ifr, schnell und billig verfertigt »»

alle Arten Flickarbeit billig, schnell un! dat
erbast vo» ihm Mban.

Dankbar fnr ge»ossc»eKnndfchaft, bof
er durch eifriges Bestrebe» und gute ZI» 'de
eine» Theil der öffentliche» Kundschaft z
erkalte».

N. B. Altes Kupfer wird von ihm i t
langt, wofür er de» böchsten Preis in
re» oder baarem Gelte bezahlt.

A!lt!ttau», l >. l'.q?lZMt

Bauer» sehet da:
Lewis A. Dreschuiaschincn

gegen die Well!
Der n»ter,eich»ete macht den Banern von

Northamvto», »iid Berks Eannties be-
kannt, daft er forrfäbrr Dreschinaschiaen zu
veifeiiigen und ueis eine» verrath derselben
a»f Hand hat, die ans dem beste» Stosse, n,

auf die best möglichste Weise gemacht uuv i»,l

ledernen Riemen versehen sind. Seit den lez>
ten zehn labren bat er die von
Dreschmaschinen in auf eine ausge-
dehnte Weise betrieben; wäbrend derselben
Zeit sind einige Hundert verkaust worden und
er fordert jedermann auf, ibm eine einzigezu
zeigen, welche nicht dem Käufer befriedigt bat.
<?r schmeichelt sicl>, das, er »un Maschine»
hat, welche leichter laufen, stärker Dresche»
unUdauerkasrer si»d als irgend eine andere
Art Wer sich solche Maschine an-
schassen will, wurdc wohl lhun, sich an de»
ttnierzeiMiicien ;» wende», de»» er wird sich
bemüben Allgemeine Satiofaction zn geben ;
nnd wer dktMafchinen zn versuche» wnnscht,
der fnrcbte Nick,t übervortheilt zn werden, ui-
dem er kein l»ld nimmt, bis die Maschine
sich zur Zufriedenheit erwiesen bat.

Das Weitere erfrage man bei Hrn. John
Trog, Gastwirth vi Ällentaun.

MLeiviö A. duckten.
August 5. ng?!ZM

Vlcci m'u.- .

Nathan L a u k 4' n s ch l ä g e r.
Macht seinen Freunde» und einem geehrten

Publikum nberbaupt dieHmzeige, daii er sein
Geschäft »och immer an fern ei» alten Stand-
.iay, in der Hamiltonstrage. der Druckerei
'es "t!echa Patriot" schräg AHxuuber foitbe»
reibt, allwo er

Holz- und Kohlcn-Oefvti,
'VN den besten Pattern, Trommel» u. Nohr,
o wi? auch

Blrchgcfcl'irr von allen Arken^.-M
!»m Verkauf auf Hand hält oder auf Beste!»
-tugen veifeitigt.

Dankbar für die bisher genossene Äund«
cha,r, bcffr er ru?«,ticke B^>e^u»g
ind billige Preise Gunst teS Pabiliuiuo
ernerbin zu erl attrn.

AkkHNtvan, 7. nq??!»

Bauholz und Bretter.
s)offn,an Md '«>ber

Benachrichtigen ikre Freund und ein ge«
el'ne« Publikum, dag sie aus Hkck'er'« alten
S tandplatz die erste Berdyard oberhalb Ha«
geiibuch's WirtbShanse, einen 2<or>
rath von Bauholz unv Bretter Uitttrschiedli-

Sorten eingelegt habe», wotimier sich
befinden:

Beste Sorten <Aelb »nd Weistpei,t Flor-
lvrds, Kirschenbords und Planke», Hanne!
Bords, Gelb-'peiut, Seantling«, 'P»»peln>
Board« und Planken ; Hemlock-Scecklings,
Sparren, Palten, jede Sötte Bretter, -itan»
bolz, Pfosten, hatten n»d alle Sorte» Schii»
deln, Maurer-Vaite», >c.

Sie werde» inuuer einen beständige» P«r>
ratb obiger Artickel a»f Hand habe»,

an« de,» j» den niedrigste» Peel,
fr» versehe» werde» können.

Dankbar furdas ib»e» voildem Pnpliknm
aeschenkte Beriranen, hoffen sie ditttii billige
Preise n»d schliellHAedleiiiing die .ütnndschast
»»d fernere Gewogenheit deffelbe» dauerhaftzu machen. >

Mai I.'i. »q?»M

Elnsordcniiiq.
Alle noch an die Stobr»

biiä'er der UnteWrieben, in Ober-Macui»
gie Dauiischip, schuldig lind,
werden hiermit benachrichtigt, dast sie an die
Unteischriebenen zwiklien je»t nnd den lstcu
Februar ihre Rückstände an die Unie,-

sU>r>ebe»en abzutragen liabeu. Viach diesem
Dalum werden die Bücher einem Friedens'
vichter cinget werde», wo es nainrlich
Unkosten giebt.

I.icob llnd I. I. Vreiillg.
Macungie, Oec. ». ng?bv

Baucrey zu vcrlchnctt.
Es soll am schien dieses Dece»lber>Mo-

natö anf dein selbst, liegend in Heidel-
berg Family, '2 'Virilen von
Miaersville, aus össenMcher Vendn vei lehnt
iveroeu :

Eine Plantasche von l l 8 ?lcker L'niid,
stosieud an von Michael Harter, John

! Handwerk, loban» .iirnnini »nd Andere, ?
1 meistens Bauland »nd Wiesen. Es befindet
j sich darauf rin eiii-iieckl^te^

! Schweiiersche'uer,
««luSÄWagenbattö nnd andere Gebande.

eine Leiderpreße »nd alles was
zn eDer vollständigen Bauern gebort.

! befinre» sich zwei tragende Baumgärtr» auf
! dem Plalze. Dies soll anf ein,
! zwei oder drei Jabre verlehiit werden, w>e es

den anMjt.
' Die Bend» soll '.Üachmiitags um l llbr ih-
re» Ansang nehmen, wobei die Brdingnngen
bekannt gemacht ine, de» von einem der Bor»
mttnder vsil der von M i«
chael 5? a n dwer k.

'MnNess. )

> Verinniider.
EliasMedy. )

December!l. nq?Sm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, dast der Unterzeichnete
als Administrator de boni« iio» (da« heisit

' mit beigesugtem Willen) von der Hintcrlas-
senschast der verstorbe»e» Elisabeth
F rank, Wiüwe des verstorbenen Ge-

» rge Fra »k, leylhin von Ober-Sacona
i aunschip, Launi», angestellt ,vorteil
ist . Alle diejenigen, welche rechtmäßige Zln«
f.n 'dernngen an bcsagle Hinlerlassenschaft ba-
be» >, werten d.iber ernstlich ansgeferdeit, in«
n?r. ball) zwei Monaten bei ceni .'ldmii»strater
ibr: Reilninnge» »voblbestäligt eittjiibändi-
gni. lliio solche, welche »och anf irgend eine
Art c lmldig sind, weroeil ebenfalls aufgefor-

dert b uinen besagter Zeit an Unierschricbciicn
Nicht,b keit zu mastien.

Andrew K. Wiltinan.
Decemb ?r N. nq?Km

njamin Hausman
Tcpp ich-Webcr, »l Allemaliii,

Fülstt sich v era»laßt da 6 ausgesprengte Ge»
riichr, als se ' er vo» Mcntaun weggezogen,
zu widerlegez Er betreibt noch imiiicrda«

-Weben »»d Farben,
an seinem alte > Standxlaye i» der James.
Straße, nörd.'i< b von Hagenbilch'« Wirtks-
baul'e, woselbst > "seine Weberei »ach einem
posier» Plan n "gerichtet l'<u. Jede Art
Teppiche, nicht nu

' gemeine, sondern von den

seinste», beste» i» d nencsten Mustern, sind
jederzeit fertig bei , ch>" Z» babe».

Er dankt seinen Freunden »nd Gönner»
s'.ir die liberale link rstntznna, die er bisber
genossen nnd boffl du rch gute, schöne und bil-
lige Arbeit und punl rllche Besorgung aller
Bestellungen, a,»ch ner sie Gewogenheit
des Pnblikums zu eri'a !>rn.

Allentaun, Novembn 11. ng?tm

Dr. I- omig,
Zeigt biermit sei ue» Freunde» und

Pnblikuni an, da>! er von Balri-
inore zurnck gekehrt >fi, »nd jetzNvic»

MMder seine PorseKion i ihren verschie«
denen Zweigen in A lenraun auSzn-

»ben gedenkt. Lbwobl er n ">»»er Ho-
üöopatl» ist, so ist er docli Willens c lle
diejenige, welche ibm ihr Zutr als Arzt
beute», und kei» Leltranen in die Homvec-

haben, auf die gewöhnlit oder Alls-,
'paiische Art j» behandeln. Eei> AuHsstu-

ist in der Han iltonüratje, »utv rlialb Hrn.
I i'elj's Stohr, in derselben Stiche > wo Herr >
'i! il t fl'icher leine Sadlerei becre ?wo er !
owobl bei dcr ?.'acht als bei Z>.e anzniref-
en .st.

AUcntann, Oeiober 21. »q-lZm

Ncuc Taufschctnc
IFine ganz ncne unv schone Art « »rts«
»>d eine sind socbc» verfertigt wor«

geinablre und nngemablie v l .» ' > "

e sindMter Oiucke>e> dieser Zeitiinq, V. -'>»> i
4'tch.''!. i 'U> >'»i:?er!. ; > ri:-^',» I

»r<>js nur .i! ?>

oniien damit v?tfehe>t >

Noch ein Harrison Fest!
Dc> Unterschriebene wird an feinem Hau-

se, ein Schl»l!-Harriso»-Fest geben, wobei die
folgen de» woblihätigrn Gebrauchs des Hi-
ckory.BesenS dir Aemterkalter ausein-
ander gesetzt werden solle». Das Fest be-
ginnt am

den '26sten Decenlber.
nächstens, i» Sttd-Wheitkall Taunschip, Ve-
cha <Za»»ty. Alle Harrison- und Freibeits-
leute sind eingeladen, diesem Feste beizuwok-
mn, ras zn Harrisons »Shre gehalten wer-
den soll bei

Daniel Guth.
December n. nq?Zm

Privat-Vertatts.
Unterzeichneter ist gesonnen durch Privat-

handel folgendes Hizenthnm zu verkansen :

>1!o l. Eine Mle Grund» gelegen
in Ober-Sacona Trannschip, Ve>ba Eannt»,
nabe bei Loopersbnrg, stoßend aa von
dem verstorbenen Peier Hooper, losrpb Nik>
lert »ud Anterer; entbalieup 7 Acker und

II»? Nutbeii, darauf ist erbau» ein
fAzzlM»n'eisti>ckiglrS Blrckbans n.

n»d andere Nebenge-
baute. Gutes Wasser befindet

sich ans dein Platze, begleiche» ein junger
O^'styarien.

Ein Stttck Wiesrnlaiid, gele-
gen in demselben Tannschip, sto>!-nd an Vand
von William Landes »nd Andere, enthaltend
'2 Acker und lU7 Nulbe».

u. Ein Etllck Holtland, gele-
aen IN Blicks stöfiend
an Randvoll Job» G. Gniidie, laeob Bael»
man nnd Ändere; rntbaliend l Acker, .lianf-
nstige b> li,'.'iii sich wegen den Vetingiingrii
ic. an AüdrraS K- Wilma» in Ober Lacona
,» melde».

loftph Bc-rkenstock.
?>'oveniber l. »q?.'im

.ulcider Stohr.
Der llnterschriebene hat in seinem Kleider»

Stvbr, >a der Hamilton - Straße, zwischen
Bl»mer>< Bmhstolir nnd dem Marti Viereck,
Boa« Hntstohr gegenüber, eine vollständige
AiiSwabl vo» seinen

Tilchci» lliid Caftmiers,
aller Arten, »»>> eine vollständige Auswahl
von

Soi.'iim'r-Mlen»,
wie auch ei» auSgedeiitrr Norraib von

fertige»
die unter seiner eigenen Aussicht gnt und dan«
erbafr gemacht sinv.

Cr ladet das Pnblikni» ei» anznrnfen, sei-
ne Artickel ;» besibeu nnd snr sich selbst;» ur-
theilen, den» er ist überzeugt, tast er .>eter<
man» zur Zufriedenheit zu bedieiieu im Stan-
de ist.

Auch hat er einen Vorrtb von Stocks,
Hemdekrage», Hemden und seidene Tmbrr
z»verk..>.ifen, die ans Amerikanischer
gemachl worden sind.

» /"Er bat soeben die Vienyorker iindPhi»
ladelplnae, äsche» s enipsange» und die-
jenige», welche dasnr nnterschrlcben habe»,
beliebe» soiche abzuholen.

p ,"T ä p e-M a si>c Ii snr Schneider tind
immer bei ihm z» haben.

James Jamcsvii.
Zlllentau», May K. »^>2

Stem und Wenner
habe» soeben erhalle» auS Philadelphia und
Neuvork:

blaue Beaver Tücher,
Polot "

Trab, "

Braune breite 6-4 "

Invioible li-4 "

Indigo-Blaue 6-4 "

Blau-Lchwaize, mit Wolle gefärbte 6-V,
Lu.'lmirl <!-4, ,

Blaue, dräb »ud braune LättiuetS,
Ertra,

Ein Affortniient von rothe, weise, grüne und
gelbe

" " Efin,
8-4 6-4 und 10-4 Nose BlanketS,
8 i» d 111-4 leinerne Tischtücher,
6-4 italieiiisäie
Hemde und Unterhosen von ?ämi»erwolle,
Berlin, do.
Royal Ribbed Westenzeuge,
Imperial Halstücher,
Vlcomanö do.
Ei» prächtiges Assortiment von Strümpfe,
Eine grosse .'inSwabl von Mnslin de lane und

Merinos snr Vac>ec>' Tressen,
6-4 Blau-Schwarze BombazieiiS,

Einfaciie nnd fignricte Seiden Velvet,
12-14 Merino» und gestrickte ScbawlS,

Buckskiu, Braver, Kid und Seidene Hand-
> jchube.
Mit Wolle gefütterte Berlin do.
Hemdekraaen, Stocks ?c.
.ttattiine von 6« bis zu IL und ein Viertel,

i MuSline von ti u»v ein Viertel biS
denn Sruck und einzelnen Mrd.

. UmbrellaS.
Nov. 23. nq?Sni

Salz, Gyps und Kohlen.
Sacke seines Salz;

do gemahlenes vo
SO«»«» Bnschelö do do

L«»«v Tonnen GypS,
!»><»<» Tonnen Lleinkoblen. Zu verkau-

fen de»
Pietz, Eaaer und Co.

s!:.':!!.inli, rec.v. ng-Li:i

Neuer Stohr.
?cr Unterschrieb?,ie zeigt hiermit seinen

freunden, nnd dem Publikum an, dast »r den
Stobr wclckier ehedem von dem verstorbenen
)o!>» Schrexp betrieben wnrre, nbernomi-irn
t'.n, und soeben nnrn großen Acrratb von
neuen n-balien welche er zn oen bU
t!,, ieu preisn, z» v?>k.,nse» gedenkt. Vau-

» ri-oen zu gangbaren Preißen iü!
Anviaasch snr Waare» angeiiomniin.

jirailse. !
s7ct. tt', I^tO.

Wird emvsvblen als die beste,»bereitete Me
dizin fnr Husten, OrMiMg, AuSzehrnnq,
(Zngbrnstigkelt, Kei?t>luistei>, schweres Athme« und alle Krankheiten der Brust und
Vmige.
Diese Medizin wird voit vielen und sehr

respektabel,! Personen recommavdirt, wrlth?
durch dieselbe rnrirt wnrdrn Viele, wekve
laiige Ze« »mer Husten und Vrnstkraickbeittn
litten und geglaubt haben sie wären mit de«
Auszehrung befallen, wurden in tnrter Zeit
gänzlich curir» und zur völligen Gesundbeir
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, dir fein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Neu ?) ork, Juni 15,. >B3B.
An D». Ja y » e.?Werther Herr!?I6>habe Gebrauch gemacht von Ihrem Hrpecio»

rant, sowobl persönlich, als auch i» ineinrr
Familie, fnr die lrtzten U labre, mit dem
grösttei, Eutzen. I» der Zbat, ich betrachte
mein Vel'eii verlängert diireli den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst drin Lege»
Gottes, fnr vers.l letrne.

F»r alle Fälle von Hnslei», Hntji,ndu»s,
der Brust, Vuuge, u,.d des Halse«, emxseble'
ich diese Metizin unbedeiieuklieli als kie este
tie ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wullsch ist daß '.'Uiteie die au liebeln Inden
woran uli gelitten l>abe, tavon leireit wer,
den mochien. ivelches wie ich glanbe gesche,
beii wird, wenn sie I!,r (Zrpeciorant gebrau«
che». IZ. L. P. »6 r os vy.

Dr. I5y » e,?Werther .öerr.?Durch dir
Gnade Gottes hat Ihr Judiau
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzte« December be-
kam ich einen beftigr» Anfall von «jngbrnstig-
keit, riuc Krankl eit m>t welel'er iel> schon
viele lalire geplagt war. Dieses Uebel war
iio>l, begleitet i»it Heiserkeit, wehrn, Hals ».

nebst ciiiem beschwerlnl en Husten
und großen Schwachheit, und als ich bemabe
erstickt war, wnrte mir eine Flasche vi» Ih-
rem (!lrpecrorant geschickt. AiifangS dachte
iU> es wäre nxlits als Qnackjalberei, allein
als ich sal, dast cc! so sebr emxfobleii wnrte
durch Dr. Going, mir iii, sehr wobl
bekannt diu, iviirde ich veranlaßt es zu ge-
braucht», »ud in w> ingen Tagen war ich
vvllkomnien < rbeilt, iircl, babe nti bis jktztei-
neu Rückfall der Krankheit gehabi. Ich habe
nun rini,' so bobe Men,»ng von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Gläschen davon
bätle, nnd keine mel>r bekommen köniite, ich
dieselben nicht für II» Zbalertas Stuck geben
ivnrde. Ich verbleibe Sie berzlich gnistend.

Je!,» CtM.
Diese vorirrsticlie Mrdijm wird allein ächt

verserngt von t. r. Ai n e Ao. 20
:tte Pbilate!rl»a, und isi'zn babe,»
bei Vndwig Schmitt, Axeibcke in Alleiilannn

Preciger der Bavtisten Kirche.
Dr.l a » n e?Wertber Herr.-<w babe

für die letzten :i Monaie INr Erpectorant
banfig in nie,,irr Praris gebraucht, und fnr
alle Anfalle von Erkalinng, Husten,
tuug der Vnngen, Anszeiirnng,
keit, und schwachbeit derßrnslist es bestimmt,,
die best» Medizin die ich jemals gebraucht».

Achtungsvoll der Ibrige
N. Williams.

Achtung, Kahlköpfe.'
Keine für Perücke,:.
Von alle» Mitteln, die >e»ials erfnndeiH

wurde» ,ur Wirde, berslellui'g und <ark.il-
l»»g des Haares, hat sich so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tenic. Esfebtr
selten das Haar gejnuv und schön wieder
berznslellen. Piele die vvr !t Menatcn »e.l>
ganz kakl waren, tcunen jetzt Kopfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift kl»es Briefs von Dr.S.S.Fitch,
Pkilad. Mat 1(i,1ßL3.

Dr. laine?Werther s^err.?lch fühle
daß ich ll,neu kaum genug sagen kann zvm
Vortbeil von AlibertS Haar Tonic, welches
>?ie Ihnen verkauft wird. Mein .paar war

! schon jwe, lal're lang sehr stark ausgegangen,
, und war schon sekr dnn als i.l, aiisiug I>,r
! Mittel zn gebrauchen. In ungefähr euer Wo-
che hörteeS aus anzufallen, Ich habe es
jetzt drei Monaie gebrauch», uud kabe nua
wieder ein so volles nnd d,ck>s Haar auf n>eü
nein Kopf alö ich »i,r nur immer wünsche»
kann. Ich kabe dieses Mittel anch einer
Auzakl meiner Freunde empfoklen, und siel sprechen Alle gut davon. Wenn es xiiuktlich

! angewendet wird l abe ich gar keinen Zweifel!an einem guten Erfolg. Auch kau» ich rech
l'inznfnqen, daß ich, eke ich diescs Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übiigeu

lMittel zur Pcförternug des HaarwuclncS
! gebraucht hatte, wie: Macassar Qel, Vsrtn.
Oel, Vegetable Haar Oel, ?c. mitv' ?ja
gar keinem Erfolg. lhrige,

62. E.
(Von dem <slmv. L .(?. P.ir' m
B-rM.n «?ch. I>>
Febr. >83».) Ä

n!n''? Zu bz^chnch>
leine Fiaiche von SUiberiS
erk-.ie

" 2b»en letzten Tckod,?
zu nieiner Zufrieden!,nl gewittr

.'r. Wieiii i».ir war für eine lanqe
drei A^brei,fiel es >o stark aus, daß mein Kopf bnnal eganz ka>'! geworden war, und mich noihmremu es zn verdecken, das Haar von beidendarüber zn kämme». Allein nun '

nachden. ich eine Flasche von Ibreu. Haar
Lonn qebr«ucl>c habe, ist mein Haarwuchswieder so uppich wie jemaS. P a e ?.

Der Ehrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Vabnste» K'rche z» («real Valley, Pa de?
-> e.w oder wen.g.r kaft, war se.c vielen

> gebrauchte L Flaschen von dem Haar<omc, und bar jetzt einen schönen Anwuchs
Neil desKons der zuvor kahl war. schrcibit-Mem .yaar wachst fekr schön das versickere

West-Bester, Pa. März'/ .

D.e,e Metecin ist im uud Klemewzu haben be. Dr. 5. Jaine, G eneral -
V», «s»d Äle «Stra?, Pbiiadelx!'!UN',be, Vubwi 1 Sct'mitr, Apotheker in

für I Thaler die I.'afct e


